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Der Triumphator von Köpenick
Das Leben ſchreibt die tollſten Schwänke ſelbſt Was

nan wenn es eine re Phantaſie zuſammen
emponiert haben würde als abſolute Unmöglichkeit zurück
wieſe wird oft durch die Wirklichkeit bei weitem übertrumpft
Rie iſt eine luſtigere Komödie geſchrieben worden als die
die ſich am Dienstag in Köpenick tatſächlich zugetragen wo
eine ganze Achtung gebietende hochweiſe und hochwohllöbliche
Kommunalverwaltung in Demut vor einem Schelm erſtarb
und die feſteſte Säule des modernen Ordnungsſtaates das
deutſche mit ſcharfen Patronen verſehene Militär im ge
lungenſten Gaunerhumor gegen das Zivil ausgeſpielt worden
iſt Eine Operettenhandlung entwickelte ſich die von einer
raſfinierten dichteriſchen Erfindungsgabe der geſchickteſten
rxealiſtiſchen Regieführung und der frappierendſten Dar
ſtellingskunſt des Hauptakteurs Zeugnis ablegte Unſere
Libretliſten werden ſich den unfehlbar auf die Lachmuskeln
wirkenden Stoff wohl nicht entgehen laſſen und bald wird
man vorausſichtlich als Poſſe mit Geſang und Tanz die
neueſte Ausſtattungskomödie auf den die Welt bedeutenden
Brettern dargeſtellt finden in der der ſchiefe Hauptmann
mit den krummen Veinen und dem herabhängenden Schnauz
bart mit der Schärpe und der Mütze ohne Kokarde und
wit dem Feldwebelſäbel an der Seite die Hauptrolle ſpielt

Das Strammſtehen iſt dem deutſchen Volke ſo in Fleiſch
und Blut übergegangen daß es ſelbſt einem Gauner Order
pariert wenn er nur in einigermaßen geſchickter Form ſich

als Reſpektsperſon zu geben weiß Trägt nun aber gar der
Betrüger Militäruniform und hat er eine natürlicherweiſe
gefälſchte Kabinettsorder in der Taſche dann fahre hin
Mannhaftigkeit dann bleibt nichts als blinder Gehorſam
demutsvolle Unterwürfigkeit die nicht nach Gründen fragt
und in einer geradezu kindlichen Unmündigkeit den Willkür
akt an ſich vollziehen läßt So weit ſind wir alſo in dem
freien Stagte Deutſchland gekommen daß bereits die Ver

anfangen die Disziplin des Heeres und die Unter
würfigkeit des Zivils ihren dunklen Machenſchaften dienſtbar
zu machen Das iſt die ernſte Kehrſeite des ſonſt fo humor
vollen Vorgangs daß ſie aufdeckt wie weit die Willen
loſigkeit der Soldaten gegenüber den Vorgeſetzten ſyſtematiſch
geſteigert worden iſt und welche jämmerliche Rolle den
Zivilbehörden gegenüber dem abſoluten Regime einer unter
Umſtänden dreiſt zugreifenden Militärmacht zufällt Es
genügt allein daß jemand eine Hauptmanns Uniform anlegt
und ſich den Anſchein zu geben verſteht als ob er

im Allerhöchſten Auftrage handele um alle Organe
der ſtaatlichen Ordnung vom Militär bis zum Gendarmen
und Polizeidiener in ſeinen Gehorſam zu zwingen
eine ganze Stadt zu überrumpeln und während einer
Reihe von Stunden ein abſolutes Willkürregime zu
errichten Das zahlreich herbeiſtrömende Publikum wundert
ſich zwar über den Vorfall einigermaßen der Bürgermeiſter
der ſelbſt Reſerveleutnant iſt weiß zwar keinen Grund für
den plötzlichen Uebergriff des Militärregimes in den Bereich
ſeiner ſtädtiſchen Selbſtverwaltung ausfindig zu machen aber
alles fügt ſich alles klappt die Hacken zuſammen legt die
Hände an die Hoſennaht wo nur der Herr Hauptmann
ſich zeigt läßt ſich von ihm arretieren und hätte vielleicht
auch nicht mit der Wimper gezuckt wenn der ſonderbare
Kauz in Uniform den Befehl zum Füſelieren gegeben hätte
Wurde doch der militäriſchen Macht von dem Gauner ein
geſchärft bei einem eventuellen Widerſtand von dem Bajonett
Gebrauch zu machen und die Truppe würde gewiß einem
Vefehle der dahin gegangen wäre gleichfalls nach
gekommen ſein
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Menilleron
Nachdrnck verboten

Berliner Rlauderei
Die in idylliſcher Einſamkeit liegende Gas anſtalt in

Tegel war am Sonntag das Ziel etlicher Hunderttauſende
Mit der Elek

triſchen der Vorortbahn der Ringbahn kamen die minder
egüterten Berliner während eine Rieſenkolonne ſauſender

Antos vornehmer Equipagen ratternder Droſchken die
ntokratie dem erſehnten Ziele zuführte Nur mühſam

d lbogen mit Elan benutzend bahnte ich mir einen Weg
urch die ſich ſtauende hin und herſchiebende Menſchen

wenge um zur Tribüne zu gelangen Der Zulauf den
e Neugier verurſacht hatte war begreiflich denn die
allonWettfahrt mit der der Berliner Verein

Luftſchiffahrt die Reihe ſeiner Jubiläumsfeſtlich
un abſchloß bedentete eine Senſation erſten Ranges
d Schauſtellungen zumal wenn ſie nichts koſten läßt ſich

r brave Berliner keinesfalls entgehen
wer galt einem Maſſenaufſtieg beizuwohnen denn nicht
ger r denn ſiebzehn Ballons ſtiegen in die Lüfte darunter
g Mautiſche Ungeheuer von 2400 Kubikmeter Gasinhalt
9 hypnotiſtert ſtarrte die Menge auf die entſchwebenden
Klons von denen manchen der Aufſtieg ſo ſchwer wurde

e einige Säcke mit Vallaſt entleeren mußten was die
C äglich gekleideten Verliner die mit dem Sand und
9 regen überſchüttet wurden juſt nicht n berſhrte If

regende Neugier
och gelegt hatte ließ denn auch die Begeiſterung merklich

nig und man begrüßte die auſſteigenden Luftungetüme
S Mehr mit Hurras Die Vallons glichen ſich wie die

Nur daß ſie ſich in der Größe unterſchieden und

ſich der erſten halben Stunde da die au
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Keine ſchärfere Satire konnte auf das heutige Deutſchland
geſchrieben werden als ſie die tatſächlichen Vorgänge in
Köpenick darſtellen Da ſieht man die Folgen der künſtlichen
Züchtung eines blinden Anſtaunens alles deſſen was Uniform
trägt die Konſequenzen der Entwickelung zum Armeeſtaat
und zur tonangebenden Leutnantskultur die Schattenſeiten
des unbedingten Gehorſams der Soldaten Die Germania
macht freilich einen Witz wenn ſie ſagt es könnte nun in
Zukunft auch einmal einem Bebel oder Singer einfallen ſich
in Generals oder Majorsuniform zu werfen und dann eine
Schar ihnen begegnender Soldaten ins Schloß führen Das
würde ihnen ſehr ſchlecht bekommen Aber wie viel Unheil
kann nicht dieſe übertriebene Uniformverehrung der Uniform
fetiſchismus wie ihn das Berl mit Recht nennt an
richten Ein wie bedauerliches Licht wirft nicht der
Köpenicker Vorgang auf die geiſtige Unſelbſtändigkeit
des gemeinen Mannes beim Militär eine Unſelbſtändigkeit
die im Ernſtfall bei kriegeriſchen Ereigniſſen einen hohen
Grad von Gefährlichkeit beſitzt und bedenklich an die
militäriſche Unſelbſtändigkeit erinnert die durchweg die
preußiſche Armee in den Kriegstagen von Jena charakteriſierte
Gewiß Disziplin muß ſein ſie darf aber nicht zu einer
Züchtung der Unvernunft werden Eine ſolche Disziplin
wie die in Köpenick zutage getretene kommt nahezu einer
Bankerotterklärung der Vernunft gleich und kann der
Armee eines Tages verhängnisvoll werden kann unermeß
lichen Schaden anrichten So humoriſtiſch daher der
Schreckenstag von Köpenick geweſen iſt den der Hauptmann
von der Landſtraße zur Erheiterung der geſamten Nation
veranſtaltet hat ſo bedenkliche Seitenlichter wirft das
ſenſationelle Ereignis auf den militäriſchen Drill und den
Reſpekt der Bürgerſchaft vor der Uniform Hier möge man
endlich anfangen zu reformieren F W

Deutſches Keich
Ueber den nat liberalen Parteitag in Goslar

verhandelte am Montag eine Verſammlung in Köln die von
dem nationalliberalen Verein und dem Verein der natlonalliberalen
Jugend einberufen worden war Seitens der Jungliberalen
wurde hier dem Uninnt über den Ausgang des Goslarer Partei
tages mehrfach Ausdruck gegeben So klagte nach der Köln
Zig Dr Brunbuber mit Bedauern feſtſtellen zu ſollen daß in
Goslar die Herren der Oppoſition infolge des von der andern
Seite von vornherein für ſich präparierten Vodens und der be
ſchränkten Redezeit für die Diskuſſionsredner weniger gut ab
geſchnitten hätten Auch wandte er ſich gegen die ſcharfe Form
mit der einige Abgeordnete die Kritik der Jungliberalen zu
widerlegen verſucht hätten indem ihnen wie auch der Preſſe u a
der Vorwurf unfruchtbarer öder Oppoſition gemacht worden ſei
Man bedenke aber nicht daß ohne Oppoſition und ohne die
Preſſe auch die geſamte Kritik an den politiſchen Verhältniſſen
nicht geweſen ſein würde Eine geſunde Oppoſition fei ſehr wohl
berechtigt d h eine Politik wie ſie vom liberalen Standpunkt
auch als poſitiv bezeichnet werden könne Generalſekretär
Zimmermann gab zu daß ein Teil der in Frage kommenden
Perſonen es gern geſehen hätte wenn die Jung
liberalen ausgeſchloſſen worden wären Rechtsanwalt
Dr Falk ſuchte die gemäßigte Sprache der Jungliberalen am
zweiten Verhandlungstage darauf zurückzuführen daß man es
nicht hätte zu einem Bruch kommen laſſen wollen Es ſei nicht
leicht geweſen den Leuten entgegenzuarbeiten die gern eine
Trennung gewünſcht hätten denn wäre man zu ſchwach
gewefen ſo hätte man an Boden verloren es bätten Veſchlüſſe
gefaßt werden können die der freien Kritik einen Maulkorb
angelegt hätten wäre man aber zu ſcharf geweſen hätte der
Bruch erfolgen können Redner kritiſiert ſodann die Form der
Ausführungen verſchiedener Abgeordneter die nichts weniger als
parlamentariſch geweſen ſei Er habe ſich nicht der Meinung
entzlehen können daß ſo mancher Abgeordnete das Gefühl gehabt
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habe in Goslar für ſein Mandat kämpfen zu müſſen Außer
der von Dr Brunbuber gekennzeichneten Mache die aber
menſchlich verſtändlich ſei ſei noch eine andere vorhanden ge
weſen die ihm nicht gefallen habe Um das Podinm habe
ſich eine Auzabl Delegierter geſchart und durch Be
wegungen und Kundgebungen eine Art Stimmung
gemacht die ſich dann auf die anderen Delegierten fortpflanzte
Jn der Beſprechung der Redner fortfahrend führte Dr Falk
noch aus daß zu ſeinem Staunen der agrariſche Einſchlag
viel ſtärker vorhanden geweſen ſel als er ſich gedacht habe
und induſtrielle Kreiſe hätten ganz bedeutend an
Boden verloren darauf ſei auch zurückzuführen daß die
ſächſiſche Jnduſtrie gegen die Fraktion Sturm gelaufen ſel
Regiernngsſekretär Jacob wandte ſich gegen den Abg Patzig
der den mittleren Poſtbeamten einen ſehr ſchweren ungerecht
fertigten Vorwurf gemacht und trotz wiederholter Aufforderung
nicht widerrnfen habe Herr Nord glaubte ans den Zellungs
berichten über den Goslarer Tag den Eindruck gewonnen zu
haben daß die Reden von Anfang an auf einen hböhniſchen
Ton der Jugend gegenüber abgeſtimmt geweſen ſelken
Dieſer Ton der Ueberhebung ſei nicht am Platze geweſen Die
Urſache des Peſſimismus in der liberlalen Wählerſchaft ſei
darin zu fuchen daß die Abgeordneten die Fühlung mit ihren
Wählern verloren hätten Hätten die Abgeordneten zur rechten
Zeit Aufklärung unter ihren Wählern gegeben ſo wäre dieſer
ſcharfe Proteſt der Jugend nicht gekommen Mehrfach wurde die
Notwendigkeit betont daß ein neues Programm geſchaffen
Parke beſonders müſſe dies die Aufgabe der Jungliberalen
ein

Der polntiſche Schnulſtreik
Während bisher der polniſche Schulſtreik regelmäßig nur dle

unterſten Klaſſen der Volksſchulen beiraf nehmen jetzt auch die
oberen Klaſſen tell Jn Adelnaun ſtreiken ſämtliche polniſchen
Schüler der katholiſchen Volksſchule indem ſie ausdrücklich er
klären die Geiſtlichkeit habe befohlen daß ſie Religion nur pol
niſch lernen ſollen ein gleicher Streik findet in der katholiſchen
Schule zu Gransdorf ſtatt Polniſche Proteſtverſamm
lungen waren für Sonntag in Schrimm und Krotoſchin
anberaumt die aber bereits behördlich verboten ſind Jn
Mierucin Kr Mogilno wurde der Landwirt Johann Budny
ſeines Amtes als Mitglied des Schulvorſtandes enthoben weil
er ſeinen Kindern verboten hatte an dem ſchulplanmäßigen
Religionsunterricht in dentſcher Sprache teilzunehnen Jn dem
Schreiben der Regierung wird betont daß die Regierung nicht
darauf vertrauen könne daß Budny ſeinen übernommenen Pflichten
gewiſſenhaft nachkommen werde

Als geſtern früh die Lehrer in Gneſen die Klaſſen betraten
wurden ſie von den Kinder polniſch begrüßt als die Lehrer
dentſch beteten beteten die Kinder polniſch Sie hatten dle
Religionsbücher auf den Katheder gelegt und erklärten Religion
nicht deutſch lernen zu wollen Vor dem Schulgebände hatte ſich
vor Schulbeginn ein polniſcher Redaktenr aufgeſtellt Beim
Fwollchlts um 12 Uhr hielten 4 Poliziſten die Ocdnung auf
recht

Fürſt Nadziwill gegen die Regierung
Jn der Verſammlung in Oſtrowo die wie gemeldet einen

ſehr tumultariſchen Verlauf nahm und ſchließlich der polizeilichen
Auflöſung verfiel trat Fürſt Ferdinand Radziwilt als
Hauptredner auf Er bekämpfte den Regierungsſtandpunkt aufs
allerſchärſſte und führte nach einem Bericht des Dziennik Pozu
im einzelnen folgendes aus

Nachdem ich von der Einberufung der heutigen Verſamm
lung Kunde erhalten bin ich hierhergekemmen und begrüße
Sie als meine Wähler Jch habe die Ehre dieſen Bezirk ſeit
über dreißig Jahren im deutſchen Reichstag zu vertreten und
weil ich Mitglied des Herrenbauſes bin ſo hatte ich alſo im
preußiſchen Landtag ſowohl wie im Reichstag öſters Gelegen
heit in der Angelegenheit der polniſchen Sprache und der
Religion das Wort zu ergreifen Eine große Freude iſt es
für mich mit Jhnen in einer ſo wichtigen und bedeutſamen
Angelegenheit übereinzuſtimmen Dieſe Angelegenheiten waren
gewiſſermaßen die Lichſe unſerer geſamten Tätigkeit im
Reichstag und im Landtag um dieſe Angelegenheit der Würde

ſchließlich ging es uns allen gleich jenem Schah von Perſien Denn der polizeilich und geſellſchaftlich dreſſierte Berliner iſt
der bei dem Pferderennen in Longchamps nur das Gefühl zu wohl erzogen um über derartige unangenehme Dinge zu
einer unendlichen Langeweile empfand weil er s als furcht
bar gleichgültig anſah welcher von den Gäulen das Ziel
zuerſt erreichte Trotzdem hielt männiglich ſo lange aus
bis der letzte Ballon der mit ſeinen 1300 Kubikmetern einer
der kleinſten war den Weg gen Südweſten genommen
hatte und nun ſchlug die ungeheure Menſchenwelle Staub
und Lärm entwickelnd wieder ln in die Stadt

Es war ein Verkehr juſt ſo lebensgefährlich wie auf dem
Mordinſtrument Berlins dem P otsdamer Platz Dieſer
ſchöne jetzt durch den Bau der Untergrundbahn kläglich ver
unzierte Platz weiſt den ſtärkſten Verkehr der Reichshaupt
ſtadt auf Es iſt wie wenn er mit magnetiſcher Kraft alles
was Berlin an Menſchen und Fuhrwerk enthält an ſich
ziehen wolle Die Nähe der Wannſeebahn mit ihren rapid
wachſenden weſtlichen Vororten der Tiergarten und das
Potsdamer Viertel machen dieſen Platz zum Brennpunkt
des Berliner Verkehrs Das Verkehrstohuwabohu dort hat
die hohe Obrigkeit endlich zum Einſchreiten veranlaßt Mit
dem Morgen des 15 Oktobers iſt ein beſonderes
polizeiliches Verkehrskommando für den über
laſteten Platz in Tätigkeit getreten Zulan ward ich Zeugedes hiſtoriſchen Momentes da ein adtmeſſter und elf
Schutzleute mit wuchtigen Schritten antraten ſich wie die
Tirailleure auf dem Platz und in den Einmündungen der
Straßen verteilten und den Fahrverkehr mit ſtrategiſchem
Genie dirigierten Aber das Genie konnte es nicht ver
hindern daß um die gefährliche Mittagsſtunde die alten
anarchiſchen Zuſtände wieder herrſchten Jeder Kutſcher
uhr wie er wollte die Straßenbahnen waren eine unend

liche Reihe an ihren Platz gebannt die gefährlichen Auto
mobile ſauſten durch die Lücken und das Puhlikum in
ſeines nichts durchbohrendem Gefühle ſchlich nach Bedarf
avanecierend und retirierend über den Platz der Schrecken
und des dräuenden Todes ein Stoßgebet ergeben murmelnd

räſonniren Er erträgt ſie als etwas Unabänderliches als
Sache die man eben als Weltſtädter in Kauf nehmen

muß
Trotzdem erkennt man an den Stellen die es angeht daß

bei dem ſo enorm anſchwellenden Verkehr die v
Beförderungsmittel verſagen und der Magiſtrat zeigt ſich
der bisher verpönten Schwebebahn gegenüber freundlicher
geſinnt Dieſem Geſinnungswechſel danken wir die Aus
ſtellung der Schwebebahn Modelle im Rathaus
die von der Kontinentalen Geſellſchaft für elek
triſche Unternehmungen veranſtaltet worden iſt Die
Geſellſchaft will in einer etwa hundert Meter langen Probe
ſtrecke in Ausſicht genommen iſt die Skalitzerſtraße im
Südoſten Berlins alle in Betracht kommenden Syſteme
praktiſch vorführen um eine Jdee von ihrer Einfügung in
das Straßenbild zu geben Von all den ausgeſtellten
Modellen präſentiert ſich das der bekannten Elberfelder
Schwebebahn am unvorteilhafteſten es macht einen häßlichen
unäſthetiſchen ja den Schönheitsſinn geradezu beleidigenden
Eindruck Weit vorteilhafter wirkt ein zweiter Entwurf
deſſen ſchön geſchwungener Schwibbogen eines gewiſſen künſt
leriſchen Reizes nicht entbehrt Er ſtellt den geſchmackloſen
nüchternen Bau der Hochbahn tief in den Schatten auchdie übrigen Medelle die auf dem Syſtem der Pfeiler be
ruhen ſtehen nicht in direktem Widerſpruch mit dem guten
Geſchmack Die maßgebenden Faktoren des Magiſtrats
werden vor allem durch zwei weſentliche Momente beſtochen
das entſetzliche nervenzermürbende Geräuſch der Hochbahn
fällt bei der Schwebebahn fort während die Geſchwindigkeit
nicht geringer iſt Sie ſoll auf der Strecke 55 Kilometer
e d e kned ß die geplante Verbindung Geſund

anzunehmen daß die geplante Verbin
drunnen Rixdorf nunmehr bald durch das Schnell
verkehrsſyſtem der Schwebebahn geſchaffen wird denn noch
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unſerer Sprache und unſerer Nation dreben ſich alle unſeren dieſe Beſtrebungen fußten ſeit Gründung der
olniſchen Fraktionen unentwegt auf geſetzlichem Boden
unſere Gegner und die Regierung welche leider auch zu

unſeren Gegnern zählt wirft uns heimliche Zettelungen vor
wir ſtehen aber Verſchwörungen wie heimlichen Zettelungen
fern und verharren feſt und konſequent auf geſetzlichem Voden
und heute werden wir um ſo ſeſter und mit um ſo größerer
Konſequenz darauf verharren weil wir eine beilige Sache
verteidigen und wir wollen der Hoffnung leben daß wir auf
dieſem Boden auch aushalten Bravo Dad Naturrecht hat
uns zu Polen gemacht und keine menſchliche Gewalt kann unsüberwinden Bravo Der 100jährige Gedenktag der Ein
verleibung dieſes Landes eines Teiles der früheren Republik
Polen in den preußiſchen Staat naht heran Angeſichts deſſen
will ich mir erlauben daran zu erinnern daß mein Groß
vater Anton Radziwill als erſter Statthalter für das Groß
herzogtum Poſen von dem König Friedrich Wilhelm II berufen
wurde und im Namen des Königs das feierliche Verſprechen
ablegen konnte daß die Rechte auf Sprache und Religion von
der Regierung geachtet werden würden Die Worte des
Monarchen ſollten gewiſſermaßen das Leitmotiv für das Vor

hen der Regierung ſein Es handelt ſich um Zuſagen eines
onarchen Und was ſehen wir Wir ſehen daß die Regie

rung dieſe Zuſagen ſchon ſeit langem vergeſſen hat Alle ihre
Beſtrebungen zielen darauf hin Schritt für Schritt die pol
niſche Sprache aus den öffentlichen Einrichtungen zu verdrängen
ſogar aus den Elementarſchulen beſeitigt ſie die polniſche
Spruche wohl wiſſend daß wenn der für ſie erſehnte Augen
blick kommt doß kein Einwohner des Großherzogtums Poſen
die polniſche Sprache beherrſcht dann auch die polniſche Natio
nalltät in dieſem Gebiete verſchwindet Aber ſo lange der

olniſche Bauer an ſeinem polniſchen Gebet feſthalten wird
o lange wird auch unſere Nationalität auf feſtem Boden

ſtehen Denn alle Schichten mit den Geiſtlichen
und der katholiſchen Kirche deren Grundſätze jeder Natio
nalität das Recht einräumen den Rellgionsnnterricht in der
Mutterſprache zu erteilen werden einen Damm gegen die

ochflut der Germaniſatlon bilden welche die Regierung fördert
ir blicken mit Sorge darauf daß die Regierung ihres hohen

Berufes die Rechte aller ihrer Untertanen zu ſchützen nicht
eingedenk iſt Oder wenn ſie deſſen eingedenk iſt ſo verſchließt
e die Augen aus Gründen der Staatsräſon Wenn wir
em Vorwurfe begegnen daß wir in dem Kampfe um das

polniſche Vaterunſer die Kirche mißbrauchen daß wir die
Politik in religiöſe Angelegenheiten hineintragen ſo muß ich
ſagen daß die Sache ſich direkt umgekehrt verhält Richtig
die Regierung mißbraucht die Heillgkeiten der Religion zu
politiſchen Zwecken zur Germaniſierung der Kinder Sehr
wahr Wir ſind Polen und die Regierung hat die Pflicht
unſere Nationalität zu achten Bravo Und wie achtet ſie
die Regierung Schritt für Schritt verdrängt ſie dle
polniſche Sprache aus den Schulen und ſie führt ſogar in
den unterſten Klaſſen der Volksſchule die deutſche Sprache
unter dem Vorwande ein daß man zu Gott auch in deutſcher
Sprache beten könne Ja wohl Beten kann man in jeder
Sprache hat aber Golt auf dem Erdenrund nur Deutſche ge
ſchaffen Auch wir haben ein Recht unſere Sprache zu ge
brauchen Jm Bewußtſein der Würde unſerer Literatur
dieſer geiſtigen Schätze und unſerer erhabenen nationalen
Tradition proteſtieren wir energiſch gegen die Aufdrängung
der deutſchen Sprache Zeit iſt es endlich daß dieſe Stimme
zu den Ohren der höchſten Beamten dringe Zeit daß man
aufhöre mit dieſem unerhörten Unrecht denn nicht nur die
Regierung ſondern auch die Gemeinde die Familie die
Kirche haben ihre Rechte Zeit iſt es daß dieſer Kampf auf
höre daß ſtatt dieſes traurigen Zwieſpalts der mit dem
Bürgerkrieg droht heiliger Friede eintrete damit der Staat
die Kirche und die Famille einträchtig vorgehen könnten und

kein Vater kein Kind ſich zu beklagen hätten daß ihre
Sprache in einer ſolchen Weiſe mißachtet wird

Die Ausführungen des Fürſten wurden mit brauſendem Beifall
aufgenommen

Zu Hohenlohes Denkwürdigkeiten
Ueber die Memoiren des dritten Reichskanzlers und ihre Be

deutung ſür das deutſche Volk fällt die Times ein Urteil
dem wir die folgenden Sätze eninehmen

Jetzt zum erſten Male blickt das deutſche Volk aller Rang
kloſſen und Stände auf ein Dokument das Anſpruch darauf
erhebt und prima facie zu ſein ſcheint auf ein wahres
Bild nämlich das der Hofatmoſphäre und der Berliner
politiſchen Welt auf ein Bild wie es von Tag zu Tag von
keiner geringeren Perſönlichkeit gezeichnet worden iſt als vom
dritten Reichskanzler Als ein ſterbender Mann gab Fürſt
Hohenlohe beſtimmte Anordnungen daß dieſes Dokument ſeinen
Landslenten vorgelegt werden ſolle Er muß die Erſchütterung
vorausgeſehen haben die es veranlaſſen würde ja er muß ge
wünſcht haben dieſe Erſchülternng hervorzurufen Sein
deutſcher Patriotismus und ſeine Hingabe an das Reich ſtehen
ſo feſt wie ſeine große Begabung und die außergewöhnliche
Gelegenheit die vollſte und authentiſche Jnformation über die
Gegenſtände zu erhalten die er berichtet und diskutiert Soweit
wir bemerkt haben iſt keine Spur von perfönlicher oder Partei
voreingenommenheitdarin zu entdecken Alles ſpricht dafür daß es
der Fürſt für ſeine Pflicht hielt vor ſeinen Landsleuten mit

ch cccchh cq jhccqh qccce mmeinen nicht zu verachtenden Köder wirft die Kontinentale
Geſellſchaft aus der Fahrpreis auf der geſamten
Strecke ſoll nur zehn deutſche Reichspfennige
betragen

Das lockt denn der Berliner ſo generös er ſich auf Reiſen
gibt iſt zu Hauſe ein Pfennigfuchſer So quengelt er jetzt
weidlich über ein neues Attentat auf ſein heiligſtes Gut den
Geldbeutel Das kulinariſche Doppelgeſtirn Aſchinger
Kempinsky das den Berliner Reſtaurationsmarkt beherrſcht
hat die Preiſe erhöht Das hiſtoriſche Wahrzeichen der
Dreißig Pfennig Wurſt mit Salat und der Fünf
undſiebzig Pfennig Portion iſt unwiederbringlich
dahin Beide Betriebe ſind mit ihren Speiſen um ganze
fünf Pfennige teurer geworden In richtiger Erkenntnis der
Entrüſtung ſeines Publikums hat der Wein Aſchinger als
welchen der Verliner Volkswitz Kempinsky treffſicher charakteri
ſiert ſich bemüßigt gefühlt eine Motivierung des Preis
aufſchlags auf die Speiſekarte zu ſetzen Ehe man zur Wahl
der Atzung ſchreitet überfliegt man jetzt knürrenden Magens
den fettgedruckten Vermerk Durch das fortgeſetzte Steigen
der Nohmaterialienpreiſe ſind wir leider gezwungen unſere
Speiſen um den minimalen Betrag von 5 Pf zu erhöhen

Ein eigenartiges Kapitel im Berliner Leben dieſes Re
ſtaurant Kempinsky Jch liebe die Maſſenabfütterungs
Jnſtitute nicht in denen die Menſchen eng aneinander und
unbegquem ſitzen und ein übler Geruch von dampfenden
Speiſen und dickem Zigarrenrauch dem Eintretenden entgegen
ſchlägt während das laute Geplauder einiger hundert Menſchen
ſein Ohr beläſtigt Und trotzdem übt juſt der Kempinsky
einen eigenen Zauber auf alle Stände aus Vörſe und
Literatur Induſtrie und Handwerk Handel und Theater
ſind in deutlich erkennbaren Exemplaren vertreten Der
künftige Kulturhiſtoriograph des Berlins des zwanzigſien
Jahrhunderts wird an dieſer kurioſen Erſcheinung nicht
achtlos vorübergehen dürſen

Julius Knopf

feſter Hand den undurchdringlichen Schleier zu
lüften der bis dahin ihnen die bitteren aber geſunden
Wahrheiten zu verbüllen pflegte die nen zu wiſſen not
tut Er muß davon überzeugt geweſen ſein daß die Ent
hüllungen die er ihnen W machen beſchloß ihnen die Augen
über Gefahren öffnen ſollten unter denen ſie lange
unbewußt wandelten und noch wandeln Dieſe Enthüllungen
ſollten dazu dienen ihnen die Augen darüber zu öffnen wie
groß und wie unmittelbar dieſe Gefabren ge
weſen find eine Entdeckung die ſie dahin führen ſoll unker
dem Drucke der öffentlichen Meinung zu fordern daß künftig
mit geringerer Leichtfertigkeit und geringerem
Mangel an Vorausſicht verfabren werde Ob
des Fürſten Hohenlohe Landsleute die Klugheit haben werden
dieſe Enthüllungen die er ihnen vererbt hat zu würdigen
muß die Zeit lehren

Der Rat der Times iſt doch wohl nur dahin zu verſtehen
daß das deutſche Volk allmählich zu einer umfaſſenden Kontrolle
ſeiner e gelangen und das perſönliche Regiment kon
ſtitutionelle Einſchränkungen erfahren r enn ſich das er
reichen ließe dann würden in der Tat die Hohenloheſchen Ent
hüllungen ein Segen ſein Das ſcheint auch die Anſicht maß
gebender engliſcher Staatsmänner zu ſein die darin das einzige
Mittel ſehen das Mißtrauen gegen Deutſchland aus der Welt
zu ſchaffen

Ueber den dritten Band der Gedanken und Er
innerungen des Fürſten Bismarck erklärt die Deutſche

agesztg gegenüber der Darſtellung Maximilians Hardens
poſitiv zu wiſſen daß Fürſt Bismarck ſpäter den Gedanken der
aleichzeitigen Veröffentlichung mit den beiden erſten Bänden
aufgegeben und beſtimmt dat daß die Veröffentlichung erſt dann
erfolgen ſolle wenn die in Betracht kommenden Hauptperſonen
nicht mehr am Leben ſeien

Parlamentariſches
Ein Antrag von ſozialdemokratiſcher Seite auf allgemeines

wurde in Bremen mit 86 gegen 31 Stimmen
abgelehnt

Der frühere Zentrumsabg Nel 8 Mitbegründer der
Zentrumsfraktion iſt im Alter von 73 Jahren in Prüm ge
ſtorben

Religion und Konfeſſion
Der zu Zuchthaus verurteilte Pfarrer Gaiſert in

Gündelwangen der nach Blättermeldungen rubie weiter amtieren
ſollte iſt wie der Bad Beob meldet nicht mehr in der
Seelſorge tätig ſondern hält ſich im Kloſter Beuron auf

Aus Latenkreiſen iſt wie die Frankf Ztg erfährt der
Bezirksſynode der naſſauiſchen Landeskirche ein Autrag
zugegangen wonach die Verpflichtung der Geiſtlichen auf
das Apoſtolikum beſeitigt und der Geiſtliche nur noch auf
einen chriſtlichen Glauben und eine chriſtliche Lehre verpflichtet
werden ſoll ſo wie er beides nach redlicher Forſchung und
beſter Ueberzeugung aus der Bibel geſchöpft Bei der Erörte
rung des Antrages dürfte es zwiſchen den Liberalen und der
Orthodoxlie zu lebhaften Auseinanderſetzungen kommen

Schuliveſen

Das kgl ſächſiſche Kultusminiſteriunm hat be
ſchloſſen mit Beginn des nächſten Schuljahres eine Teilüng der
beiden Primen in je zwei Abteilungen nämlich in eine ſprachlich
biſtoriſche und eine mathematiſch naturwiſſenſchaftliche vorzu
nehmen Die beiden Abteilungen ſollen zwar nicht in allen
aber in den hauptſächlichſten Fächern getrennten Unterricht er
halten Es würde dadurch einerſeits ermöglicht den ſprachlichen
Unterricht in der erſten Abteilung zu vertiefen andererſeits die
künftigen Naturwiſſenſchaſtler Mathematiker und Techniker beſſer
für ihren beſonderen Beruf vorzubereiten

Kommnnales
Die Stadtverordneten von Barme n beſchloſſen eine An

leihe von 23 Millionen Mark für die ſtädtiſchen Bedürfniſſe der
nächſten Jahre aufzunehmen

Militär und Zivilbeamte
Der Konflikt zwiſchen den Banken und ihren

Beamten iſt zu Ende Die VBankbeamt Ztg teilt nämlich
mit Auch die letzte Beſtimmung des Kartells beſteht nicht mehr
Danach ſollte bekanntlich den Bankleitungen davon Mitteilung
gemacht werden wenn ein Beamter der Banken ſich bei einer
Niederlaſſung einer der Banken an demſelben Ort um eine
Stellung bewerben wollte Dieſe Klauſel die noch vielfach Be
unruhigung beſtehen ließ iſt alſo nun auch verſchwunden Wie
Herr Direktor Dr Salomonſohn Geſchäftsinhaber der Diskonto
Geſellſchaft mitteilte lautet die Vereinbarung welche die Direk
tionen der Banken getroffen haben nunmehr folgendermaßen
Es iſt vereinbart daß keine Bank einen Beamten der anderen
Bank feſt engagiere bevor derſelbe ſeine bisherige Stellung nicht
gekündigt hat Hierdurch ſoll indeſſen nicht verhindert werden
daß eine Bank mit einem Beamten einer Vertragsbank auch vor
erfolgter Kündigung bezüglich ſeines Engagements in Verhand
lungen tritt und ſolche als für den Kündigungsfall verbind
lich zum Abſchluß bringt Eine Bindung des Beamten iſt
jedoch unſtatthaft

Das Zivilpenſionsgeſetz für das Reich iſt fertig
geſtellt und wird dem Reichstage vorausſichtlich noch vor
Weihnachten zugehen

Jndnſtrie und Handel
Die internationale Spirituoſenkonferenz

die eine Reviſion des Reglements über den Spfrituoſenhandel
in Afrika vornehmen ſoll iſt am Dienstag in Brüſſel eröffnet
worden Zum Vorſitzenden wurde der Direktor im Miniſterium
des Auswärtigen Capelle gewählt Nach dem Anustauſch von
Begrüßungswünſchen ſprach der Vorſitzende über die Aufgaben
der Kouferenz Von den Slgngtarmächten der Konvention
von 1899 ſind nur Norwegen und die Türkei nicht vertreten
Jn der Mittwochſitzung legten wie Wolffs Bureau berichtet
die Bevollmächtigten der einzelnen Staaten die von den ver
ſchiedenen Ländern zur Einſchränkung der Spirituoſeneinfuhr ge
troffenen Maßnahmen dar Der zweite deutſche Bevollmächtigte
wies darauf hin Deutſchland erhebe beſonders in Kamerun
ne T eangdzokl der über den Mindeſtſatz von 70 Francs
nausgehe

Statiſtik
Anfang Dezember nimmt der Belirat für Arbeiter

ſtatiſtik ſeine Tätigkeit wieder auf Die Arbeiten in den
Sitzungen des Ausſchuſſes werden der Arbeitszelt im BVinnen
ſchiffahrtsgewerbe und in den Waſch und Plättanſtalten ge
widmet ſein Es handelt ſich um die Feſtſtellung der Ergebniſſe
der Umfrage bei den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in beiden
Gewerben Die Plenarberatung darüber iſt für Mitte Januar
1907 in Ausſicht genommen

Heer und Flolte
Der Gencraladjntant des Kaiſers Generalfeldmarſcholi

v Hahnke begeht heute den Tag an dem er vor 25 Jahren
zum General befördert worden iſt

Der Bau eines weiteren Unterſeebootes iſt inſolge
der mit dem erſten Unterſeeboote erzielten günſtigen Reſullate
nach den Münchener Neuteſten Nachrichten der Reichswerft
Danzig erteilt worden

Aus Furcht vor Strafe hat ſich in Nürnberg ein
Soldat des erſten Chevanleger Regiments mit einem Raſier
meſſer den Hals abgeſchnitten

Die KoloniglesDie letzte Säule des früheren Regimenls StüKolonialverwaltung wird nunmehr auch fallen Wiehe der
Zig aus guter Quelle vernimmt iſt die Ernennung des Gebet
rats Dr Seitz zum Gouverneur von Kamerun rückgängig ma
macht und wird der Geb Legatlonsrat Dr Gleim
Gouverneur von Kamerün ernannt werden der ſig
wahrſcheinlich bereits Mitte nächſten Monats an ſeinen nene
Wirkungskreis begibt Dieſe Ernennung iſt im Intereſſe de
Kolonie mit Freuden zu begrüßen Dr Gleim hat durch ſeit
frühere Amtsführung in Kamerum ſich ſowohl die Symwathiet
eeeer wie der eingeborenen Bevölkerung zu erwerben

anden

Dr Solf der Gouverneur von Samoa iſt am MiVrpd i ren l r e ete die Natlonal Zta erfährt Anfang nächſtens 9wieder die Ausreiſe in das Schutzgebiet antreten Nonais

Die Anarchoſozialiſten

Nachdruck verb, Hg Berlin 17 Okt
Anläßlich der Berichterſtattung der Delegierten vom ſozial

demokratiſchen Parteitag in Mannheim die geſtern abend in
großen Volksverſammlungen in Berlin erfolgte ergriff im
dritten Berliner Reichstagswablkreiſe auch der bekannte Anarcho
ſozialiſt Dr Friedeberg das Wort und führte aus

Der grundverkehrte Beſchluß des Mannheimer Parteitages
der die Parteipreſſe zwingen will gegen die anarchoſozialiſti
ſchen Beſtrebungen aufs entſchiedenſte Stellung zu nehmen und
die Genoſſen auffordert Perſonen die anarchofozialiſtiſche Pro
paganda treiben aus der Partei auszuſchließen zwingt mich zu
einer Erklärung Nach wie vor verwerfe ich grundſätzlich die
parlamentariſche Aktion die gewerkſchaftliche Neutralität und den
politiſchen Maſſenſtreik weil er ſich nur im Rahmen der heutigen
bürgerlichen Geſellſchaft und zur Aufrechterhaltung und Unter
ſtützung der parlamentariſchen Aktion denken läßt Jm Gegen
S halte ich unerſchütterlich feſt an den anarchoſozialiſtiſchen

ealen der
Geſetzloſigkeit der Religionsloſigkeit und des Anti

militarismus
halte feſt an der direkten Aktion und dem General
ſtreik der die bürgerliche Geſellſchaft zertrümmern und ein
neues Reich ſozialer Gerechtigkeit einleiten wird Jch bitte die
Genoſſen dieſes Wahlkreiſes die mich aus vleljähriger Mitarbeit
kennen nach dieſer Erklärung zu handeln

Die Rede wirkte ſo ſehr als Ueberraſchung daß ſie im Augen
blick weder das geringſte Zeichen von Beifall noch von Wider
ſpruch erweckte Erſt im Laufe der Diskuſſion trat der bekannte
Führer der Berliner Metallarbeiter Adolf Cohen den Aus
führungen Friedeberas entgegen Er begrüßte mit großer
Freude die klare und offene Situation die durch dieſe Erklärung
geſchaffen worden ſei Er ſei kein Freund von Ausſchluß
anträgen Aber wenn man Friedeberg jetzt unbehelligt ließe
dürfe man nie wieder daran denken irgend einem der lokal
organiſierten Quertreiber ein Haar zu krümmen Andere
Redner ſprachen ſich weniger entſchieden aus und baten von
einer Erörterung der Friedebergſchen Erklärung vorläufig Ab
ſtand zu nehmen da dazu in einer ſpäteren Generalverſammlung
die ſich naturgemäß mit der Stellung Friedeberas zur Sozial
demokratie und ſeiner weiteren Mitgliedſchaft in der Partei be
ſchäftigen werde Gelegenheit genug ſich bieten würde Ein
Diskuſſionsredner richtete die Aufforderung an Friedeberg aus
der Partei auszutreten da er ſich ja ſelbſt in Gegenſatz zu allen
garundlegenden Programmbeſtimmungen und Parteitagsbeſchlüſſen
geſetzt hätte Friedeberg lehnte dieſen Vorſchlag entrüſtet
als eine beleidigende Zumutung ab Er habe immer voll
idealer Geſinnung praktiſch an der Befreiung der Arbeiterklaſſe
mitgearbeitet von dem Tage an wo er zuerſt als junger
Student in Königsberg unter dem Sozialiſtengeſetz die ſelbſt
verfaßten Flugblätter ſelbſt im Hafen und auf den Holzplälzeu von
Königsberg verteilt hätte und werde ſo lange in der Partei
weiter arbeiten bis dieſe ihn von ſich ſtieße Er würde
glauben ſeine Pflicht gegen ſeine Anhänger und die deutſche
Sozialdemokratie zu verletzen wenn er der prinzipiellen Ent
ſcheldung der Frage ob ein Anarchoſozialiſt wie er Mitglied der
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands ſein könne durch einen

freiwilligen Austritt auswiche gEinen Beſchluß faßte die Verſammlung die äußerlich wenig
bewegt aber innerlich doch ſtark erregt verlief in der Frage der
Parteizugehörigkeit Friedebergs und der anderen Anarcho
ſozialiſten oder Lokalorganiſierten nicht

Auskand
Die Golncholvskifrage

Jm Auswärtigen Amt in Wien erklärte man den L N
zuföolge daß in der Goluchowskifrage noch immer keine Ent
ſcheidung gefallen ſei Die ferbiſche Note bezeichnet man als
eine Unverſchämtheit OeſterreichUngarn werde genötigt ſein
künſtig die Noten des Herrn Paſitſch nneröffnet zurückzuſenden
Paſitſch ſtecke ganz in der Taſche Frankreichs vezw der
franzöſiſchen Bankiers und der König von Serbien ſei
ſein willenloſes Werkzeng Poaſitſch rechnet anſcheinend
allzuſehr auf den Sturz Golnchowskis An die Meldung von
großen ſerbiſchen Rüſtungen glaubt man in Wien nicht da
Serbien die 70 Millionen die es von Frankreich erhalte zit
anderen Dingen nötiger brauche ebenſo glaubt man in Wien
daß der Abſchluß einer ſerbiſch italteniſchen Militär
konvention bereits erfolgt ſei Man verkennt aber nicht daß
Jtalien im Bunde mit Frankreich und England jetzt auf dem
Valkan rühriger iſt als je zuvor und die italieniſchen
Rüſtungen flößen in Wien ernſte Beſorgniſſe ein

Prinz Joſef zu WindiſchGrätz
General der öſterreichiſchen Kavällerle und Gardekapitän der
I Arcierengarde iſt in Wien geſtorben

Der Herzog von Cumberland
läßt den Welfenſchatz der ſeit 1867 im öſterreichiſchen Muſenmt e aufgeſtellt war zu deſſen intereſſanteſten Objekten er

gehörte nach Gmunden überſühren und im dortigen Schloſſe
aufſtellen

Graf Zichy im ungariſchen Reichstags
Großes Auſſehen erregte in der geſtrigen ungariſchen Reichs

tagsſitzung die dringende Jnterpellation des Abg Ugron wegen
Jmmnnitätsverletzung gegenüber dem bekannten Aſienforſcher
und Abg Grafen Engen Zichy Ugron betonte es ſei unerhört
daß Graf Zichy der geiſtig vollkommen normal in dieſem
Sommer in einem Sanatorium für Getiſteskranke zwei Monate
interniert war und jetzt unter Kuratel geſtellt werden ſolle
obgleich er geradezu geizig veranlagt ſet Die Interpellation
wurde behufs weiterer Unterſuchung an den Jmmunitätsausſchuß
geleitet

Sarriens Nücktritt dDer franzöſiſche Miniſterpräſident Sarrien bat da
er Zeit leidend iſt und ſein Arzt die Anſicht ge
äußert hat er könne nicht ohne Schaden für ſeine Geſundheit
die Leitung der Geſchäſte des Kabinetts weiter ſführen geſtern
nachmittag dem Präſidenten Falllères erklärt er glaube
nicht mehr die zur Fortführnng ſeines Amtes
gewügende vphyſiſche Kraft zu baben Präſident
Fallisres und die Freunde Sarriens haben dieſen dringend er
ſücht im Amle zu bleiben und infolgedeſſen iſt der Rcktxittsu dürß Sarriens noch lcht als endgß tig zu betrachten Wenn
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aber bei ſeinem Entſchluſſe verharrt wird dieſer in dem amFreltog tagenden Miniſterrate offiziell bekannt gegeben werden

In volitiſchen Kreiſen meint man die Miniſterkriſis
ſei tatſächllch bereits ausgebrochen und man beſchäftige ſich
bereits mit der Frage der Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts
Es gilt ſchon jetzt als ſicher daß Falllèöres Clémenceau die
Kabinettsbildung antragen werde

Die Verſornung Englands im Kriegsfalle
Das friedliebende England das ſich bald mit Abrüſtungs

gedanken trägt bald die Abſicht der Abſchließung einer Militär
konvention mit einer großen Kontinentalmacht zu verwirklichen
ſucht und ſchließlich auf dem Hagger Friedenskongreß die Ober
herrſchaft zur See als ſelbſtverſtändliches Recht für ſich in An
ſpruch zu nehmen gedenkt erörtert aber doch ſehr lebhaft die
Frage wie ſich das Jnſelreich im Falle eines Krieges vor
Hungersnot ſchützen kann England kann ſich durch eigene Boden
produktion nicht ernähren Es muß alſo im Falle eines Krieges
mit Vorräten verſorgt ſein und die Zufuhren offen halten An
die Möglichkeit einer Niederlage zur See denlt in England nie
mand Die zur Prüfung der Frage der Verſorgung Englands
im Kriegsfalle niedergeſetzte Kommiſſion erklärte daß in einer

riſt von weniger als ſieben Wochen nach dem Kriegsausbruch
jede feindliche Flotte ſei es niedergekämpft ſei es blockiert ſein
werde und daß inzwiſchen eine ſolche Organiſation der Ueber
wochung und Abpatronilllerung der Zufuhrſtraßen oder des
Convoyferens der Handelsflotte auf beſtimmten Zügen von Nord
und Südamerika vom Mittelmeer um das Kop oder von der
Oſtſee durchgeführt ſein werde deß der Handelsverkehr der Zu
ſuhrflolte mit Sicherheit fortgeſetzt werden könne Schwierig
keiten bereite nur die Verſorgung mit Weizen Deshalb müſſe
England ſtets größere Weizenvorräte halten Zur Erreichung
dieſes Zweckes ſchlug die Kommiſſion folgende Maßnahmen vor
Ankauf und Lagerung von Weizen von Staats wegen unent

eltliche Lagerung privaten Weizens in Regierungsſpeichern oderKrümiengewäornag für lagernden Weizen die Vorſchrift daß

Welzen vor Uebergang in den Konſum eine Zeit im Lande ge
lagert haben müſſej und Erhebung einer Steuer für importierten

ber nicht vor dem Konſum eine beſtimmte Friſt ge
agert hat

Englond und die Vereinigten Staaten
Der amerikaniſche Marineſekretär Bonaparte wies das

Marine Konſtruktionsbureau an nähere Einzelheiten über die
neuen britiſchen Kriegsſchiffe zu ermitteln Er

ne dabei an Amerika werde Schiffe von gleicher Stärke
anen

Die ruſſiſchen Wirren
Jn Ruſſiſch Polen

Geſtern fand in Lodz die feterliche Eröffnung des von der
polniſchen Geſellſchaft gegründeten de en h

n e len m s ſlatt vorläufig wurden nur vier Klaſſen
eröffnet

Eine neue Anleihe
Das Brüſſeler Blalt Moniteur des interets materiels be

ſtätigt daß vertrauliche Verhandlungen über den Abſchluß einer
neuen ruſſiſchen Anleihe von 250 Millionen Rubel
ſchweben bezweifelt jedoch deren Möglichkeit

Ankündigung eines Zarenmanifeſtes
Aus Petersburg wird gemeldet daß für den 30 Oktober die

Veröffentlichung eines kaiſerlichen Manifeſtes erwartet würde
das eine Teilamneſtie gewährt die Kriegsgerichte ab
ſchafft und allen Parteien Verſammlungsfreidbeit zuſichert
Das Manifeſt ſoll ferner erneut den Eintritt Rußlands in die
Reihe der konſtitutionell regierten Staaten beſtätigen und
alelchzeitig den Bauern einen Nachlaß ihrer Zinſen
zahlung an die Bauernbank gewähren

Witte Duma Kandidat
Witte der Ende dieſes Monats nach Paris zurückkehrt wird

für die Reichsduma kandidieren
7

Die Verhandlungen zwiſchen dem Rektor der Moskauer
Univerſität und dem ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Stolypin haben zu einem günſtigen Ergebnis geführt Der
Miniſterpräſident verſprach die Polkzeipatrouillen von denen
das Univerſitälsgebände umgeben iſt zurückzuziehen und gab
ſeine Einwilligung dazu daß innerhalb der Univerſität die
Studenten Verſammlungen nach den vom Rektor erlaſſenen
Vorſchriften abhalten können Jnfolgedeſſen wird die Uni
verſität am 19 Oktober wieder geöffnet werden

Provinzialnachrichten

Wittenberg 18 Okt Ein Jagdaufſeher ermordet
Brandunglück Wie ſchon kurz gemeldet iſt der Ende der
dreißiger Jahre ſtehende Materialwarenhändler Karl Gärtner
ans Groß Marzehns der von den Pächtern der dortigen Ge
meindelagd beauftragt war den Jagdſchutz auszuüben ermordet
worden Da Gärtner am Montag früh von einem am Sonntag
abend unternommenen Revlergang nicht zurückkehrte wurden
ſeine Angehörigen von Unruhe erfaßt und ſuchten das Revier
mit Hunden ab Nach längerem Suchen wurde in einem in
kurzer Entſernung vom Orte befindlichen Rüben und Kohlfelde
G mit einer Wunde im linken Oberſchenkel tot aufgefunden
Neben der Leiche hielt der Teckelhund die Totenwacht Die
Annahme daß es ſich um einen Unglücksfall handele erwies ſich
als irrig da beide Länſe des neben dem Toten liegenden Ge
wehrs noch geladen waren ſo daß man nur annehmen kaun daß
G erſtochen worden iſt Durch die gerichtsärztliche Aufnahme
des Tatbeſtandes wurde dies beſtätigt Es liegt die Möglichkeit
nahe daß G Diebe überraſcht hat da auch etliche Kohlköpfe
friſch abgeſchnikten waren von dieſen aber nach kurzem Kampf
überwältigt worden und dabei den Stich der mit einem dolch
artigen Meſſer geführt worden iſt und die Schlagader durch
trennte erhalten hat ſo daß er infolge Verblutung ſtarb Trotz
eingehendſter Nachſorſchungen iſt bis jetzt noch nicht die ge
ringſte Spur von den Tätern entdeckt worden Gärtner lag
auf dem Geſicht und hatte in den Händen ein Taſchentuch
mit dem er jedenfalls die Wunde verbinden wollte
Das zum Abbruch beſtimmke ſehr alte Wohnhaus des Kauf
manns Leopold das mit einer Front an der Kollegienſtraße
mit der Rückfront an der Mittelſtraße und mit ſeiner Türfront
an einem beide Straßen verbindenden Durchgang der Steinbrücke liegt geriet vorgeſtern früh in Brand Der gegenüber
wohnende Väckermelſter Gregor ſah aus einem Vorratsraum
unter den Schlafräumen eine hausbohe Flamme herausſchlagen
weckte mit vieler Mühe dle noch feſt ſchlafenden fünf Handlungs
n und ſchleppte eine Leiter herbei auf der ſich die jungen

eute die in dem Qualm die Treppe nicht mehr finden konnten
relten konnten Die inzwiſchen alarmlerte freiwillige Feuerwehr

Annaburg 12 Okt Einem ychweren Unglücksfall
fiel hier die Frau des Hilfsweichenſtellers Schmidt zum Opfer
Die Frau begab ſich mit der breunenden Küchenlampe in den
Keller Unterwegs löſte ſich die Lampe aus ihrer Einfaſſung
und fiel auf das Steinpflaſter Der Petroleumbehälter zerſprang
und in wenigen Sekunden ſtanden die Kleider der Unglücklichen
in hellen Flammen Sie lief in ihrer Todesangſt hilfeſchreiend
auf den Hof wo ſchnell hinzueilende Perſonen die Flammen
durch Auſwerfen von Sand und Kleidungsſtücken erſticklen Die
Bedauernéwerte erlitt ſchwere Brandwunden am ganzen Körper
ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Sie wurde nach
dem Paul Gerhardſtift in Wiktenberg gebracht

Varbtz 18 Okt Zu einer blutigen Zigeuner
ſchlacht kam es am Sonntag bei Kämeritz wobei Meſſer
und Revolver zur Anwendung kamen Der Zigeuner Guſtav
Frenz Reinhold Lauenburger Hermann Lauenbdurger Reinhold
Krauſe u a hatten eine Kneipkour nach Güterglück unternommen
und ſtießen auf dein Rückwege auf andere Zigenner als deren
Führer der Zigenner Erdmann Vöhmer gilt der ſich auch
Wilhelm Lorenz qus Oberſtein nennen ſoll Zwiſchen beiden
Partelen kam es ſofort zum Kampfe in deſſen Verlaufe Böhmer
alias Lorenz dem Frenz und Reinhold Lauenburger mit einem
großen Meſſer tiefe Stichwunden beibrachte Von der ſiegenden
Partei Frenz verfolgt gab Vöhmer noch mit einem Revolver
chüſſe auf ſeine Verfolger ab und traf den Frenz dabei in den

Arm Frenz fand Aufnahme im Krankenhauſe zu Barby
Liebenwerda 18 Okt Mit Lyſol vergiſtete ſich geſternmittag der Rentier Karl Brabe in gef
Delitzſch 18 Okt Aus einem Fenſter in der zweiten

Etage des Kittlerſchen Hauſes am Gerberplan ſtürzte der fünf
jährige Sohn des Arbeiters Vohne der allein zu Hauſe gelaſſen
war Der Junge erlitt ſchwere innere Verletzüngen Eine
vorübergehende Frau die den Vorfall mit anſah fiel vor Schreck
in Ohnmacht

Eilenburg 18 Okt Aus der Mulde wurde hier die
Leiche eines Mannes geborgen in der man den ſeit über drei
Wochen vermißten Kaufmann Karl Eckhardt aus Wurzen er
kannte Jn einem Anfalle geiſtiger Störung hat der bedauerns
werte Mann den Tod geſucht und gefunden Eckhardt gehörte

e Irdre dem ſtädtiſchen Kollegium ſowie der Handelskammer
n Dresden an
e Vom Brocken 17 Okt Witterungsbericht Bei

faſt unveränderter Wetterlage mit ziemlich gleichmäßiger Luſt
druckverteilung hatten wir am Montag und Dienstag klares
trockenes und für die augenblickliche Jahreszeit warmes Wetter
Die Ausſicht war günſtig die Täler waren zwar größtenteils
durch ein in 900 m Höhe lagerndes Wolkenmeer verdeckt aber
darüber erſtrahlte die Sonne in um ſo größerer Reinheit Am
Montag bei Sonnennuntergang konnten die Brockenbeſucher die

lemlich ſeltene Erſcheinung des Brockenſchattens bewundern im
Weſten ein klarer Untergang der Sonne deren Strahlen dann
den Schatten des Brockengipfels auf eine am öſtlichen Horizont
befindliche Dunſtbank warfen Nachts treten dann am Erdboden
infolge der Ausſtrahlung bei klarem Himmel ziemlich niedrige
Temperaturen auf und das Erdboden Thermometer zeigte am
Dienstag früh ein Minimum von 4 Grad Kälte an Am Diens
tag nachmittag gegen 4 Uhr trat ein neuer Witterungsumſchlag
ein indem die im Tal gebildeten Nebel in auffriſchendem Süd

i im Aufſteigen ſich verdichtend ſeinen Gipfel von neuem ver
üllten

druck auch auszugsweiſe verboten

Pfarrer Otto Loycke zu Wernigerode bisher in Mallnow im Kreiſe Lebus

der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Lehrer Eduard v Wehren

Ordensverleihungen Berliehen wurde Dem emeritierten nerieſtr 36

ſtande vom Wagen geſtürzt und überfahren worden Er hat ſich
jedenfalls noch einige Schritte fortgeſchleppt bſammenbrach geſchleppt bis er kot zu

Nndolſtadt 18 Okt Dke beiden verſchwundenLehrlinge Gölitzer und Volkmar ſind noch ich geJ
fünden Wie erinnerlich verſchwanden die beiden Anfang
Oktober Zuletzt waren ſie am 7 Oktober in Könitz erblickt
worden wo ſie ſich eine Grubenlakerne borgten um ſich das
alte Bergwerk anzuſehen Seit dem Tage ſind ſie verſchwunden
Während einerſeits die Anſicht beſteht ſie ſeien in dem Bergwerk
ertrunken es ſteht nämlich 15 Meter tiefes Waſſer in dem
Werk glaubt man andererſeits daß ſie ſich noch im Lande
umhertreiben

Haſſenhauſen 18 Okt ſFreveltat Vorgeſtern nachtwurden die Schleiſen der Kränze geſtohlen die elcgegt
r nweihing des neuen Denkmals am Sonntag niedergelegt

Germiſchtes
Der Kaiſer und die Martenkirche in GelnBeſuch des Kaiſers in Gelnhauſen iſt noch tage z

Ferler gen n der Beſichtigung derikirche verſprochen hat da eläute d iweitere Glocke zu vervollſtändigen er gtrche durch eine
Von der Weinernte Die Weinernte im naſſauiſchen Rhein

gau iſt mißraten Der Geſamtſchaden beträgtmänniſchem Urteil 10 Millionen Mark tagt nach jach
Verbrauntes Vieh Bei einem Großfeuer auf dem v OertzenſchenGute Lübbersdorf bei Schwerin verbrannten 275 Singuiwe

Rinder und 563 Fuder Getreide
Sechs Millionen Paſſiva Der Römiſche Bankler Jnckermann

hat ſeine Zahlungen eingeſtellt Die Paſſivo belaufen ſich anf
ſechs Millionen Lire

Standesamkkiche Machriehken

Standesamt Halle N Burgſtr 38 16 u 17 Oktober
Eheſchließung Zementfabrikarbeiter Johanm äh n Ollo Gelthner T en

eboren Tiſchler Otto Gelthner T Gertrud Fleiſcherſtr 30Kontorgehilfen Friedrich Behrends Ella e rer i
Steinſetzer Otto Knorre Otto Triftſtr 35

Geſtorben Schweſter Minna Wilke 18 J Mühlweg
Arbeiter Kurt Kuhl 16 J Eichendorffſtr 83 Bureanbegmten
Hugo Senf T Frieda 11 Mon Kaiſerſtr 22 Rentier Wilheim
Körner 72 J Gütchenſtr Fleiſchermeiſters Franz Marge
graf aus Steuden Ehefrau Antonie geb Große 33
Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle S Steinweg 17 Oktober
Eheſchließungen Poſtbote Ernſt Thorwirtb und Ling Eppen

dorf Landsbergerſtr 62 und Vüſchdorferſtr Schloſſer Her
mann Lähne und Meta Schneider Bernhardyſtr 19 und
Voigtſted Goldarbeiter Robert Nitſche und Martha Koch
Liegnitz und Alt Jauer Tiſchler Otlo Sondermann undweſtwind aus der Tiefe am Abhang des Vrockens binaufgetrieben Kiiſe Weber Weitin und Gr Brauhausſtr 22
Geboren Kaufmann Bruno Krell Adalbert Königſtr 59Auch heute iſt der Vrocken in dichten Nebel gehüllt Hilfswet J MerxrſeburDer Südweſt hat ſtürmiſchen böigen Charakter angenommen ehe h et s Mnee S i

Obgleich die Brockenbahn den Betrieb eingeſtellt hat war der ſtraße 109 er Will ihnick S i mſtr 2Touriſtenverkehr in den letzten Tagen ziemlich lebhaft Nach n e W
Geſtorben Witwe Luiſe Fiedler geb Groß 67 J Siechen

hausſtiftung Witwe Auguſte Zwarg geb Rocks 68 J Raffi
Bauarbeiters Karl Schmidt T Anng 2 Mon

ſowie dem Geheimen Rechnungsrat Paul Schnibbe zu Berka bei Weimar Torſtr 57a

zu Erfurt der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe dem Lehrer und
Kantor a D Adolf Burckhardt zu Ufhoven im Kreiſe Langenſalza der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hans Ordens von Hohenzollern dem
Privatförſter Friedrich Linz zu Wichmannshauſen im Kreiſe Eſchwege das
Allgemeine Ehrenzeichen Dem Pfarrer Smend zu Burgſteinfurt wurde

Verdienſtkreuzes vlerter Klaſſe

Perſonal Nachricht
Magdeburg iſt zum Königlichen Oberlehrer ernannt worden

Ziegenrück 17 Okt ſDer große Brand in Lieben
grün, bei dem 21 Wohnhänſer und 31 Schennen eingeäſchert
und etwa 100 Menſchen obdachios gemacht worden ſoll von

hat es angeblich der älteren Dorfjugend nachtun wollen die ſich

dann bei ſeiner ſchnellen Ausbreitung dem Orte zum Verhängnis
wurde Viele Geſchädigte haben beider Geſchwindigkeit mit der
ſich das Feuer verbreitete an Kleidern und Wäſche wenig oder

nicht beſchaffen können ſo beſteht für den Augenblick und für den

bittet daher diejenigen die helfen wollen Gaben in Geſtalt von
gebrauchten Kleidern an die Ortsbehörde in Liebengrün zu
ſchicken die für eine angemeſſene und gerechte Verteilung ſorgen
wird

Kirchliche Nachrichten
u L Frauen Freitag d 19 Oktober fällt die Abendmahlsdie Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſilich Waldeckſchen feier wegen der Kreis ynode aus

Shnagegen Gemeinde Freitag abend 5 Uhr Sonnabend
Der Vangewerksſchullehrer Pietzſch in vorm 9 Uhr Gottesdienſt

O

ch

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

einem vierjährigen Jungen verurſacht worden ſein Der Junge 19 Oktober Neblig kühler bedeckt ſtrichweiſe anſklarend
Reifan dem UÜnglückstage mit dem Abbrennen von Kartäffelfener 20 Oktober Wenig verändert ſtrichweiſe helter Kalte Nacht

vergnügte und für ſich ein Feuer in der Scheune augelegt das 21 Oktober Teils deiter angenehm teils bedeckt mit Regen
kühl

22 Oktober Meiſt bedeckt mit Regenſällen normale Tempe
ratur

gar nichts retten können und da die Aermeren Erſatz ſobald 23 Oktober Vielfach bedeckt doch meiſt trocken ſtrichweiſe
heiter früh Nebel

bevorſtehenden Winter eine rechte Not Der königl Landrat 24 Oktober Wolkig bedeckt doch ſtrichweiſe heiter wärmer
meiſt trocken

Meteorologiſche Station zu Halle

Apolda 18 Okt Die Grundſteinlegung des vom
Landesverein für die Jnnere Miſſion im Großherzogtum Sachſen

am Montag dieWeiherede in der er betonte daß die Anſtalt Carolinen Heim
heißen ſolle Oberbürgermeiſter Stegmann Apolda gelobte im
Namen der Stadt daß das Heim für Blöde Sieche und
Epileptiſche ſtets bevorzugend behandelt werde zumal es die erſte
Landesanſtalt ſei die in Apolda errichtet würde

Weimar 18 Okt Ein Raubanfall wurde am Mitt
woch nachmittag im Webicht an Frau Pfarrer Weiner aus
Kapellendorf verübt Als die Dame auf dem nahe dem Wald
ſchlößchen in die Jengerſtraße einmündenden Parallelweg
ſpazleren ging ſprang plötzlich ein Unbekannter auf ſie zu warf
ſie zu Boden ſteckte ihr einen Papierknebel in den Mund durch
ſuchte ſie und ranbte ihr ein Geldtäſchen mit zwei Zwanzkamark
ſtücken und verſchiedenen Schmuckſachen Der Räuber war ein
junger Mann von 18 20 Jahren

Greußen 18 Okt Durchbrenner Bei dem Bäcker
meiſter K war ſeit etwa vier Wochen ein Geſelle eingeſtellt der
ſich Meyer nannte und angeblich aus Nordhauſen ſtammte Er
hatte aber keinerlei Ausweispapiere und erzählte nur daß ſeine
Papiere ſich noch auf dem Schiffe befänden Da er ſonſt einen
guten Eindruck machte ſchenkte ihm ſein Arbeitgeber Glauben
und ſtellte ihn ein Jetzt iſt der neue Geſelle der in der kurzen
Zeit ſeines Dortſeins das Herz der erſt 19 jährigen Tochter ſeines
Ärbeitgebers eroberte mit dieſer unter Mitnahme von 2000 M
aus der Kaſſe durchgegangen

Ranis 17 Okt Im Straßengraben in der Nähe
der Linkenmühle wurde der Blierkulſcher Bergner aus Lothra

wurde bald mit dem Brand fertig
n ä

e
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Danſcol von Fardo Starſ konzontriert Besitzt den Wo
Die s ndige stantliche Kontrolte der Fabrikation bietet elue sichere Carantie für dis Güte und R

4 fi z Zarometer Millimeterzu errichtenden Landesheims für Blöde und Sicche erfolgte hier Varome Milllniete
Geh Kirchenrat D Spinner Weimar hielt die Thermometer Celſins

cnoeo ßn97w n17 Oktober 8 Oktober9 Uhr abends 7 Uhr morgens

7 e 757,5 756 910,0 6,4Rel Feuchligkeit 7 7 70 u 87Wind 7 S 1 SO 0Maximum der Temperatur am 17 Oktober 16,5 C
Minimum in der Nacht vom 17 zum 18 Oktober 8,3 C
Niederſchläge am 18 Oktober 7 Uhr morgens C,0 m

Leitung Otto Sonnz
Berantwortlich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch le
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſerakenleil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in
Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 12 Seiten
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Schering s Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtraße 19
Niederlagen Halle Adler Engel Hirſ Ka Kalfer Kronen

Stern Löwen Waifenhans Apolheke
tot aufgefunden Bergner iſt vermutlich im ſchlaſtrunkenen Zu
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Jedes 2 e LoS gewinn

R 2 erstellungs LoseK Lotterie MarkWer 1 gerade und 1 ungerade Endnummer Kkauft erhält 1 Gewinn J

150000 Lose m 75 000 Gewinne

4 S S G O G Mark
Dabei sind die Hauptgewinne im Werte von15000 10000 5000 3000

2000 1500 1000 600294 300 30 à 100 s0 à 60 200 a 40 600 à IO nar
die übrigen Gewinne sind Reproduktionen von Werken erstor

Künstler Ziehung am 31 Oktober im Dienstgebäude der Kgl General Lotterie
Direktion in Berlin Lose à 2 Mark Porto und Liste 30 Pfg extra Zu haben
e Königl Lotterie Einnehmern Se len reren zolene al
Lose Vertriebhs Gesellschaft Kgl Preuss hotterie Tinnehmer G m b H

Berlin Mondiſouplatsz I

Abert Neubert Buchhandlung

Poststr 7 Halle a S Poststr 7
empfiehlt seine

Leihhbibüiothels
Abonnements bei event täglichem Umtausch

auf 1 Band 2 Bände 3 Bände 4 Bände 5 Bände
monatlieh Mk 1 150 50 3Abonnements für auswärts

auf 10 12 Bände 5 kg Paket 18 20 Bän de
monatſieh M 50 Mk 2Jedes Werk ist auch einzeln zu haben Verlangen Sie meinen Katalog

Abonnement Kann fjederzeit begonnen werden

S S S 32 S 1 rS S F S7 F S S c
aDie Kaiser Drogerie
72Wilhelm Under

verlege ieli heute schrägüber in den Neubau
7Wuehererstrasse I

Für das mir bisher in so reichem Masse geschenkte Wohl
Wollen und Vertrauen verbindliechet dankend bitte ich gleichzeitig
mir dasselbe auch in Zukunft zu erhalten

Iochachtangsvoll Wilhelm Ender 2
S S S W S e S S Se S p rS S S a S Sark wöchentüion

Kann jede strebsame Person reell und leicht verdienen auch als
Nebenbesehüftigung Flles Erforderliche gratis und franko daher ab
solut kein Risiko Offerten unter A 4953 befördert die Annoncen Expedition
Heinr Eisler Hamburg

Zwei Sauggas Motore
mit Zubehör 10 u 16 HP liegend für Gewerbe n Lichtbetrieb
bestens erhalten und im Betrieb zu bestehtigen wegen Anschaffung
grösserer Motore gleichen Fabrikats unter voller Garantic sehr proiss
wert abzugeben
lugenieur Carl Sehwarz Halle a Kronprinzenstr 30

Prachtvolle junge Fasanenhähne und Hennen
frischgeschossene Waldschnepfen Krammetsvögel

junge Rebhühner
blutfrische Rehrücken Keulen und Blätter

extrastarke junge Waldhasen
junge Vierl Gäünse Enten Kapaunen Brüsseler Poularden

Poulets und Hähnchen
hochprima Holl Austern schwerste Sortierung

lebende und abgekochte Hummern frische Ostsee Krabben
neuen echten Roquefort Gorgonzola Chester

Fromage de Brie Gervais Käse
täglich frisch garnierten Liptauer Küse

frischen Engl Bleichsellerie
neue Braunschw Gemüse u Rhein Früchte Konserven

empfehlen und versenden

Sprengel Rinlkk
Inh Franz Sprengels Erben Oskar LKlIose

Erstklassige bestanerkannto Produkte

Feinste Mischungen Billigste Preise
Nur Original Packungen

der Firma

A Zuntz gel Wwe Kl ete Hof
Käuflich in den bekannten Niederlagen

Von der Reise
zurü c K

III

Billige
Blumenzwiebeln

Cür Gläsor Töpſe Gavten
wndä Grüber

eHvacinthen
für Gläſer 12 Stück von

A an

Hyacinthen
o jür Töpfe n Garten 12 Stück

z von 20 anTulpen
gefüllt und einfagch 12 Stück

von 40 an
Crocus

25 Stück von 25 an

Maiblumen
10 Stück von 40 H an
V 33Schmeeglöckehen
Dutzend von 25 9 an

Marzissen Tazetten Seilla
Anemonen, Ranunkeln

Lilien Vraubenlvacinthen
Schneeglanz etc

feens Lüäfscen
heilige Lilie der Chineſen

Hhageinthen Gläſer Erde
Töpfe Hänbchen u Düunger

Jliuſtr Kataloge gratis u franko
O

II

Gr Ulrichſtr 2
S gegenüber Nußbanm Wer

Prämiiert I Preis
Berlin Dresden Leipzig

R

Garantiert neueOrnefedern

mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
J oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40Gänſerupffedern halbweiß 85

g r r Ia e 00jGänſehalbdaunen weiß 50
Gänſedannen hell 50

weiß 25e feinſte f Plumeaux 75
eg Nachnahme oder vorherige Zahlung
zerpackung frei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
j geriſſenen neuen Sänſefedern mit

Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 2,45 und 90 Mark das Pfund

Recdolf älter
Stolp i Pommaern Gegründetis78

e

S e 52
7 J

e r
ohne anzugreifen alle fettigen
and deschmutzten Gegenstände

wor Holz Glas ete wie Adchen
gesehirre Badewennen u w

waren Handlangen e e svrentuell
direkt durch eie Fabrik

S
revvigt r

Saponia
aus Motall Porzellag Email Mar

Zo haben in Drogerien Ooloniael

Saponla Werke in Offenbaon

Verkaufsstellen von Halle a S
Bruno Berthold Gr Steinstrasse 48
Wilhelm Durow Gr Klansstrasse 17
Oscar Ballin jr Leipz Str Hirsch Drog,
Ernst Fischer Moritzzwinger
T A H Fritze Südstrasse 52
Paul Fritzsche Delitzscherstrasse 74
Helmbold Co Leipzigerstrasse 104
Max Hollünder Alter Markt
Ernst Jentzsch Leipzigerstrasse 31
C Kaiser Schmeerstrasse 3
Carl Kriltgen Königstrasse 24
Fritz Müller Talamtstrasse 8
G Osswald Nehf Geiststrasse 34
Max Ott Steinweg 26
Hermann Pfuhl Ludwig Wuochererstr 75
H Quaritsch Göbenstrasse 1
Max Rädler Rannischestrasse 3
Arno Renseh Richard Wagnerstr 60
Apotheker A Renbke Mansfelderstr 66
Friedr Riedel Merseburgerstrasse 83
A Steinbach Königstrasse 14
Hermann Stitz Nachf Or Steinetr 89
Frau A Thomas Steinweg 34
Ernst Waltor Geiststrnese 6
Otto Fiedler Magdeburgerstrasse

Soldaten Kisten
Schiebekiſten mit Schloß in allenx ch Gr Märkerſtr 23

e rne er

Prüsveler Poularden

Mastputer Vierl Mastgünse a Pfd 80 Pfg
Thüringer Waldschnepfen Krammetsvögel Paar 55 Pfg

feiste Fasanen Hähne und Hennen Rebhühner

starke zarte Busch Hasen
Prager Saſt Schinken

empfehlen

Gebr Ilofliekeranten
alle a Gr Steinstr 9 Telephon 367

e a

Uamburger Mast Enten und Hahnen Steir Poulets Steir S

Zur vicheren Prreichung des Klassenzieles ist
regelmässige Arbeit 80 darom empfehlen sich

tägliche Sohnlarbeitsstunden
für Knaben und Mädehen nachm von 2 Uhr ab Jedes Kind hat eigenes
Lehrerin iünrz 13 Seminarvorsteher R Mayer

Sanatoriumn Dr FKunne mannBB aus et a Rad ur Villa Priede
h kür Nervenleidende und Urholungsbedürſtige Alle einsehlügKarmittel Elektrisches I icht Zentralheizung KLomkort IdyliischeWaldlage

Sommer und Winter besneht Prospelt

Heidel Hi
Pibliothek der Geſamt Titeralnr

gin en Nummer 19861995
George Sand Der Teufelsſumpf

Ueberſetzt von Anna Puchta
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Vilde der Verfaſſerln
George Sand Schrifiſtellername der Baronin Aurore de Dude

vant hat den Stoff zu dieſer köſtlich naiven Bauerngeſchichte aus
Berry wohl der Erinnerung an ihren eigenen Verkehr mit den Land
kindern entnommen Jdre frübeſte Jugend verlebte ſie guf dem
Schloſſe Nohant bei Lachätre in Berxy in ungezwungenem Umgange
mit den Venten der Nachbarſchaft Dieſe Geſchichten ſind die reinſten
und ſchönſten Blüten ihrer Erzäblerkunſt und können es zufolge der
Lieblichkeit ihres Juhalts ſowie der Einfachheit und Wahrheit der
gefchilderten Charakiere getroſt mit dem Beſten auſnehmen was die E

e eyzählende Literatur irgend eines Landes auf verwandtem Gebiete
S bervorgebracht hat

S Broſch 25 in Leinenband 50
Guſtav Raeder Flichk und Slock

Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in vier Akten und fünf Bildern
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers

Dieſe Neugusgabe von Naeders vielgegebener Zauberpoſſe Flick
und Flock wird man ebenſo wie die bereits früher in der Bibliolber
der Geſamtliteralur Nr 1251 erſchienene Nobert und Bertram
allgemein wiltkommen beißen

Broſch 25 5 in Leinenband 50

Albert Weiß
Polniſches Kovellenbuch in deutſchem Gewande

Fünfter Band
e Jnbalt Das Kreuz in der Steppe Nach J Korzeniowski

S Unter dem Regenſchirm Nach C Jankowski Am Kamin Nach C
S Jankowski Mein Freund Hyazinth Nach V Marreneé Mein

armer Hans Nach Nagodg Ein gallerliebſtes Frauchen Nach
St Roſſowski Nur aus Eitelkeit Nach St Noſſowski Augen
myſtik Nach Roſſowski Fränzchen Nach S Sarnecki Auch ein

S Flötenſpiel Nach S Sarnecki Nur um Lin Sebweinchen Nach
I S Sarnecki Auf der Brautfahrt Von A Wilezynski Aspidium

E kfilix mas Von J Witte Auch ein Chriſtabend Nach C Jankowski
Broſch 75 in Leinenband 1

Guſtav Schwab Die deutſchen Volksbücher
VI Genovefa Dex arme Heinrich Hirlandag

VII Kaiſer Oktavpianus
VIII Der gehörnte Siegfried Die Schildbürger
IX Griſeldis Robert der Teunfel Das Schloß

in der Höhle Xa Xag
Sämtlich mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers

Mit dem 9 Bändchen ſind die Schwabſchen Volksbücher nun voll
ſtändig in der Bibliothek der Geſamtliteratur erſchienen Stolz
dürſen wir ſein auf ein ſolches Zeugnis echt deutſchen Geiſtes Wer
uns dieſen köſtlichen Schatz zu eigen gegeben wiſſen wir nicht er iſt
eben da Guſtav Schwab ſagt in der Vorrede zu ſeiner Neubear
beitung der Volksbücher Entſprungen großenteils aus dem alten
Born germaniſcher Nationaldichtung blieben ſie dem Volke teuer
auch als die Verbildung der höheren Stände in ſpäteren Jabhrhun
derten ihrer ſpoltete

Jeder Band broſch 25 in Leinenband 50
Vollſtändige Ausgabe 2 Leinenbände 2 A 75 5 in feinem

Geſchenkbande 3 50

Roderich Fenedir Faustheater 12 Zand
Herausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters
Anbalt Die Prüfung Luſtſpiel in einem Aufzuge Jſidor

und Athanaſig Luſtſpiel in einem Aufzuge Die Lügnerin Luſt
ſpiel in einem Aufzuge

Für alle Gelegenbeiten für alle Zwecke finden ſich in dem Bene
dirſchen Hansthegater paſſende Stücke die ohne Schwierigkeit ohne be
fonbere ſzeniſche Vorrichtungen geſpielt werden können Wo es ſich
alfo darum handelt eine Auswahl leicht ausſührbarer Stücke zu
treffen da greife man in erſter Linie zum Hansthegtes von dem
nunmehr 12 Bändchen vorliegen

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchbandlungen

Halle a Otto Hendel Verlag
e e ee e en r

re
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